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der Abendsonne war die Ausschau über die weiten Step¬

penweilen des Mezöseg noch viel feiner geworden. Weit¬

räumig lag Klausenburg im Tal zu unseren Füßen. Wir
kamen un en noch vor Abend an und fon.en so noch Zeit

von der Ci adlle aus zu sehen, wie die Dämmerung sich

über die S adt herabsende. Es war doch der letzte Abend

auf rumänischein Boden — wie wir glaubten das letzte

Glied einer langen, schönen Kettch

Für den nächsten Morgen waren wir noch in die

landwirtschaftliche Akademie geladen, deren Institut wir
eingehend besichtigten. Unser besonderes Interesse riefen

die bodenkundliche und pslanzengeographische Abteilung

wach, boten doch beide eine gute Wiederholung all' des¬

sen, was wir in den vergangenen Wochen gesehen hatten.

Mich fesselte im besonderen das Institut für Vererbungs¬

lehre und der große Garten, in dem nur Medizinalpflan¬

zen angebaut waren. Als Nebengabe eröffnete uns dieser
hochgelegene Garten noch einmal eine schöne Ausschau

auf die Stadt. Lange dursten wir aber nicht mehr ver¬

weiln, denn nach 10 Uhr verließ unser Zug Klausenburg.

Am Bahnhöfe wurde uns ein überaus herzlicher Abschied

bereitet; man wollte uns, auch hier noch, das Ver¬

lassen Rumäniens nicht leicht machen. Der kleinen Gruvve,

welche am frühen Morgen die landwirtschaftliche Aka¬

demie besucht hatte, überreichte der Direktor zwei große

Ziegel Käse zur Wegzehrung.
Unter lebha ten Zurusen und Tücherschwenken ftchr

unser Zug aus Klausenburg ab.

Der erste Teil der Fahrt führte uns noch durch

ein weites Tal, welches in die Tertiärlandschast einge¬

bettet war. Aus dem breiten Talboden stiegen Steppen

und Weinberge an den sonnigen Talhängen hinan. Bei

Banfy Hunyad erreichten wir die eine weite Ausschau

bietende Paßhöhe. Von ihr gings aber rasch ins Tal

der schnellen Kllrös hinab. Diese Talfahrt bot uns einer¬

seits gute Einblicke in die Bauart der rumänilchen Dörfer,

die uns nun nach dem Besuche von Felek viel vertrauter

war, anderseits war sie aber auch vom geologischen Stand¬

punkte aus höchst interessant. Die Körös nahm ihren Lauf

zuerst durch alte Urgesteinsberge, dann durch tertiäre

Eruptivmassen und zerschnitt schließlich die Jurakalk-

platte in e iner engen Schlucht. Wir konnten so vom

Zuge aus ähnliche Studien über Talbildung anstellen

wie am Schiff auf der Fahrt durch die Grebenenge im

eisernen Tor. In Pispöcky, der auf Großwardein fol-
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